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D E M O G R A P H I S C H E  D A T E N

0% 10% 20% 30% 40%

bis 18 Jahre

18 bis 29 Jahre

30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50 bis 59 Jahre

60 bis 69 Jahre

70 bis 79 Jahre

80 Jahre und älter

Alter der Teilnehmenden

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Schüler*in

Azubi

Student*in

Arbeitnehmer*in

Arbeitgeber*in/Unternehmer…

Nicht arbeitstätig

Rentner*in/Senior*in

Anderes

Zugehörige Gruppe

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Kein Abschluss

Schulabschluss

Berufsausbildung

Abgeschlossenes Studium

Höchster Bildungsabschluss

Mehrheit der Teilnehmenden besitzt ein abgeschlossenes Studium, 

dies spiegelt nicht den Schnitt der Bevölkerung wider.
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D E M O G R A P H I S C H E  D A T E N

Freistehendes 

Einfamilienhaus

/Doppelhaushäl

fte; 57,9%

Wohnung in Mehrfamilienhaus (mit 

mehr als vier Stockwerken); 5,6%

Wohnung in 

Mehrfamilienhaus 

(bis inklusive vier 

Stockwerke); 21,9%

Reihenhaus; 11,3%

Andere Gebäudeart; 3,2%

In welcher Art Gebäude leben Sie?

Zur Miete

29%

Selbstbewohntes 

Eigentum

71%

Wie wohnen Sie?

Innerstädtisch

23%

Am Stadtrand

28%

Ländlich

49%

Wohnortlage
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A U S W E R T U N G  D E R  
P O S T L E I T Z A H L G E B I E T E

• Knapp 500 Teilnehmende

• Ungleiche räumliche Verteilung der Teilnehmenden

• Ableitung einer räumlichen Verteilung der Betroffenheit, 
Maßnahmenwünsche und Anpassungsbedürfnisse nicht möglich

• Örtliche Schwerpunkte der Teilnahme liegen in Elsdorf und Jülich
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P E R S Ö N L I C H E  E I N S C H Ä T Z U N G  D E R  B E T R O F F E N H E I T

5

• Insgesamt empfinden die Teilnehmenden eine große 

Betroffenheit gegenüber Hitzeperioden, 

Trockenperioden, Sturmereignissen und 

Überflutungsereignissen. 

• Im Vergleich zu Hitzeperioden, Trockenperioden und 

Sturmereignissen ist die Betroffenheit von 

Überflutungsereignissen etwas geringer. Dies kann am 

individuellen Wohnort und dessen Nähe zu Gewässern 

liegen.

38

32

27

58

47

42

62

113

98

71

136

120

163

177

171

109

152

174

97

96

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ich empfinde eine Gefahr der Betroffenheit

durch Hitzeperioden. (n=498)

Ich empfinde eine Gefahr der Betroffenheit

durch Trockenperioden. (n=496)

Ich empfinde eine Gefahr der Betroffenheit

durch Sturmereignisse. (n=496)

Ich empfinde eine Gefahr der Betroffenheit

durch Überflutungsereignisse. (n=496)

trifft überhaupt nicht zu trifft nicht zu teils, teils trifft zu trifft vollkommen zu



P E R S Ö N L I C H E  E I N S C H Ä T Z U N G  D E R  
H I T Z E B E L A S T U N G

6

4

8

4

6

0

36

57

29

54

0

129

138

80

75

1

146

119

142

95

4

96

89

155

85

1

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

In meinem Wohnumfeld fühle ich mich bei sommerlichen

Temperaturen stark durch Hitze belastet. (n=411)

In meinem Wohnumfeld fühle ich mich im Sommer nachts

stark durch Hitze belastet. (n=411)

Wenn ich im Sommer durch die Innenstädte gehe, fühle ich

mich stark durch Hitze in der Stadt belastet. (n=410)

An meinem Arbeitsplatz fühle ich mich in den

Sommermonaten stark durch Hitze belastet. (n=315)

In der Schule fühle ich mich im Sommer stark durch Hitze

belastet. (n=6)

trifft überhaupt nicht zu trifft nicht zu teils, teils trifft zu trifft vollkommen zu

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

Arbeiten

Freizeitgestaltung

Häuslicher Alltag

Einkaufen

Mobilität

Schule

Sonstiges

In welchen der folgenden Bereiche fühlen Sie sich durch 

Hitzeperioden belastet? In welchen der folgenden 

Bereiche ändern Sie Ihr Verhalten während 

Hitzeperioden, um Entlastung zu erhalten?

Belastung Entlastung



R Ü C K Z U G S O R T E  B E I  H I T Z E

In der Nähe meines Wohnortes sind vielfältige Grünflächen, 

Parks, Wälder oder andere kühle Rückzugsorte, die ich gerne bei 

Hitze nutze.

Ja Nein

Eigener Garten

25%

Keller

9%

Einkaufcenter

2%
Wald

24%

See

14%

Öffentliche 

Gebäude

1%

Park

11%

Freiland

4%

Schwimmbad

10%

Welche Orte suchen Sie an heißen Tagen zur Abkühlung auf?
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292

288

206

150

152

235

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

In meinem direkten Umfeld ist es schon zu klimabedingten Schäden

durch Trockenheit gekommen (bspw. abgestorbene Bäume).

In meinem direkten Umfeld ist es schon zu klimabedingten Schäden

durch Sturm gekommen.

In meinem direkten Umfeld ist es schon zu klimabedingten Schäden

durch Überflutung gekommen.

Geben Sie bitte an, ob Sie in der Vergangenheit von klimabedingten Schäden betroffen waren.

Ja Nein

E I G E N E  B E T R O F F E N H E I T  V O N  K L I M A B E D I N G T E N  
S C H Ä D E N

Klimabedingte Schäden durch Überflutung sind im Vergleich geringer (46 %): 

Überflutungsereignisse sind sehr lokal und abhängig von der Wohnortlage zu Gewässern und Senken
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B E D E U T U N G  V O N  M A ß N A H M E N

9

• Insgesamt hohe Bedeutung von 

Maßnahmen in allen Bereichen der 

jeweiligen Klimasignale. 

• Bei allen Klimasignalen kann festgestellt 

werden, dass die Bedeutung der 

Maßnahmen in dieser Reihenfolge 

abnimmt: 

• Wohnsituation – Freizeitverhalten - 

Arbeitsalltag

34

38

41

43

48

81

43

64

81

35

49

62

136

188

157

149

182

166

136

187

154

90

141

111

227

162

179

206

165

110

196

114

92

183

102

104

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

der Wohnsituation

des Freizeitverhaltens

des Arbeitsalltags

der Wohnsituation

des Freizeitverhaltens

des Arbeitsalltags

der Wohnsituation

des Freizeitverhaltens

des Arbeitsalltags

der Wohnsituation

des Freizeitverhaltens

des Arbeitsalltags

keine Bedeutung mittlere Bedeutung hohe Bedeutung

Hitzeperioden

Trockenperioden

Sturmereignisse

Überflutungsereignisse



S O R G E  V O R  Z U K Ü N F T I G E R  B E T R O F F E N H E I T  -  
W O H N U M F E L D

44

85

40

37

59

135

67

60

90

100

131

85

137

92

160

152

160

78

89

156

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ich habe Sorge vor zunehmender Hitzebelastung in

meinem Wohnumfeld.

Ich habe Sorge vor zunehmenden Schäden durch

Überflutungen in meinem Wohnumfeld.

Ich habe Sorge vor zunehmenden Schäden durch

Sturm in meinem Wohnumfeld.

Ich habe Sorge vor zunehmenden Schäden durch

Trockenheit in meinem Wohnumfeld.

trifft überhaupt nicht zu trifft nicht zu teils, teils trifft zu trifft vollkommen zu

Insgesamt ist bei allen Klimasignalen die Sorge vor Schäden im Wohnumfeld vorhanden. Auch hierbei zeigt sich wieder die etwas 

geringere Sorge vor Überflutungsereignissen.
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S O R G E  V O R  Z U K Ü N F T I G E R  B E T R O F F E N H E I T  -  
A R B E I T S U M F E L D

34

74

50

58

60

114

100

94

56

73

83

73

96

35

59

53

74

24

28

42

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ich habe Sorge vor zunehmender Hitzebelastung in

meinem Arbeitsumfeld.

Ich habe Sorge vor zunehmenden Schäden durch

Überflutungen in meinem Arbeitsumfeld.

Ich habe Sorge vor zunehmenden Schäden durch

Sturm in meinem Arbeitsumfeld.

Ich habe Sorge vor zunehmenden Schäden durch

Trockenheit in meinem Arbeitsumfeld.

trifft überhaupt nicht zu trifft nicht zu teils, teils trifft zu trifft vollkommen zu

Im Bereich des Arbeitsumfelds liegt der Fokus der Teilnehmenden beim Thema zukünftige Betroffenheit und Schäden bei 

den Klimasignalen Hitze, Sturm und Trockenheit. 

11



M A ß N A H M E N  A M  A R B E I T S P L A T Z

35

81

32

55

24

28

32

7

3

7

4

1

2

39

6

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Abdunklung des Raumes

Ventilator/Klimaanlage

Verlegung des Arbeitsorts

Flexible Arbeitszeiten

Angepasstes Lüftungsverhalten

Angepasste Kleidung

Veränderung des Trinkverhalten

Abkühlung durch Wasser/Eis

Zimmerpflanzen

Sonnenschutz

Begrünungsmaßnahmen

Eis

Urlaub

Keine

Nicht möglich

Welche Maßnahmen haben Sie persönlich bereits ergriffen, um Hitzebelastungen am Arbeitsplatz zu 

reduzieren?
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M A ß N A H M E N  A M  A R B E I T S P L A T Z

10

50

101

14

38

2

1

1

1

4

46

3

3

1

1

66

0 20 40 60 80 100 120

Umbau des Gebäudes/Umzug des Gebäudes

Anbringung von Außenjalousien

Ventilator/Klimaanlage

Verlegung des Arbeitsorts

Flexible Arbeitszeiten

Angepasste Kleidung

Abkühlung durch Wasser/Eis

Sonnenschutz

Begrünungsmaßnahmen

Bereitstellung von Eis

Bereitstellung von Getränken

Schulungen

Angepasstes Lüftungsverhalten

Hitzefrei

Nicht möglich

Keine

Welche Maßnahmen hat Ihr Arbeitgeber bereits ergriffen, um Hitzebelastungen am Arbeitsplatz zu 

reduzieren?
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M A ß N A H M E N  A M  A R B E I T S P L A T Z

56

25

12

4

15

20

21

18

3

4

4

1

46

0 10 20 30 40 50 60

Klimaanlage

Bepflanzungen

Möglichkeit zum Abdunkeln der Räume

Klimaanlage

Bereitstellung von Getränken

Energetische Sanierung des Gebäudes

Flexible Arbeitszeiten

Flexibler Arbeitsort

Eis

Möglichkeit zum Lüften

Klimaschutz

Leichtere Arbeitskleidung

Keine

Welche Maßnahmen würden Sie sich von Ihrem Arbeitgeber wünschen, um die Hitzebelastung an 

Ihrem Arbeitsplatz zu reduzieren?
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S O R G E  V O R  Z U K Ü N F T I G E R  B E T R O F F E N H E I T  –  
F R E I Z E I T L I C H E  A K T I V I T Ä T E N

49

66

47

47

64

120

96

77

98

131

131

99

156

107

141

138

119

62

71

125

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ich habe Sorge vor zunehmender Hitzebelastung bei

meinen freizeitlichen Aktivitäten im Rheinischen Revier.

Ich habe Sorge vor Schäden durch Überflutungen bei

meinen freizeitlichen Aktivitäten im Rheinischen Revier.

Ich habe Sorge vor Schäden durch Sturm bei meinen

freizeitlichen Aktivitäten im Rheinischen Revier.

Ich habe Sorge vor Schäden durch Trockenheit bei meinen

freizeitlichen Aktivitäten im Rheinischen Revier.

trifft überhaupt nicht zu trifft nicht zu teils, teils trifft zu trifft vollkommen zu

Im Bereich der freizeitlichen Aktivitäten liegt der Fokus der Teilnehmenden beim Thema zukünftige 

Betroffenheit und Schäden bei den Klimasignalen Hitze und Trockenheit. 
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S O R G E  V O R  Z U K Ü N F T I G E R  B E T R O F F E N H E I T  -  
S C H U L E

0

2

1

0

0

3

2

4

2

3

5

2

8

8

6

8

7

2

4

4

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ich habe Sorge vor zunehmender Hitzebelastung in der

Schule.

Ich habe Sorge vor zunehmenden Schäden durch

Überflutungen in der Schule.

Ich habe Sorge vor zunehmenden Schäden durch Sturm in

der Schule.

Ich habe Sorge vor zunehmenden Schäden durch

Trockenheit in der Schule.

trifft überhaupt nicht zu trifft nicht zu teils, teils trifft zu trifft vollkommen zu

Aufgrund der geringen Teilnehmendenzahl von Schüler:innen, ist eine aussagekräftige Auswertung der 

Sorge vor zukünftiger Betroffenheit im Bereich Schule nicht möglich.
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K L I M A B E D I N G T E  S C H Ä D E N

271

6

4

14

6

4

3

27

1

10

1

10

0 50 100 150 200 250 300

Abgestorbene Pflanzen

Austrocknung der (Fließ-) Gewässer

Bodenerosion

Lebensraumverlust für Tiere

Brände

Gebäudeschaden

Gesundheitliche Probleme

Ernteausfall

Höhere Feinstaubbelastung

Befall von Pilzen/Schädlingen/etc.

Wasserknappheit in der Industrie

Keine

Schäden durch Trockenheit
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K L I M A B E D I N G T E  S C H Ä D E N

14

143

109

1

38

12

1

3

0 50 100 150 200

Keine

Abgestorbene Pflanzenteile/Bäume/Äste

Schäden am Dach

Bodenerosion

Weitere Gebäudeschaden

Schaden am KFZ

Blitzeinschlag

Hagelschlag

Schäden durch Sturm

18

23

101

3

33

6

4

10

16

0 20 40 60 80 100 120

Keine

Überfluteter Keller

Überflutete Garage

Überfluteter Wohnraum

Betroffener Arbeitsplatz

Überflutete Innenstadt

Überfluteter Hof/Garten

Überflutete Verkehrsinfrastruktur

Schäden durch Überflutung



W E L C H E  R E G I O N A L E N  M A ß N A H M E N  W Ü R D E N  S I E  S I C H  I M  
R H E I N I S C H E N  R E V I E R  W Ü N S C H E N ,  U M  B E S S E R  M I T  H I T Z E ,  
T R O C K E N H E I T ,  S T U R M  U N D  Ü B E R F L U T U N G  U M G E H E N  Z U  K Ö N N E N ?

Wasserbezogene Maßnahmen (z.B. überregionale Betrachtung von Überflutungsflächen durch Starkregen und

Hochwasser, Schaffung von Notwasserwegen für die Ableitung von Starkregen und Hochwasser)

Maßnahmen im Verkehrsbereich (z.B. kühlere Verkehrsflächen durch helle Oberflächenfarben, besseres

Radwegenetz, Entsiegelung von Verkehrsflächen, Erhöhung der Versickerungsleistung auch im Verkehrsraum)

Maßnahmen an Gebäuden und öffentlichen Plätzen (z.B. Entsiegelung von Plätzen, im Rahmen des technischen

Hochwasserschutzes)

Maßnahmen in der Regionalplanung (z.B. Freihalten von Frischluftschneisen, interkommunale Planung der

Naherholung, Brachflächenerhebung)

Beratungsangebote (z.B. Informationen zum Umgang mit Hitze, Informationen über die Entwicklung von

Notfallplänen oder Hochwassergefahrenkarten, Beratung zur Gebäudesicherung bezüglich Sturmereignisse)

Förderangebote (z.B. Förderung von Entsiegelung auf Betriebsgeländen, Förderung von klimaangepasster

Bepflanzung, Förderung von Entsiegelung auf Betriebsgeländen)

Sonstiges

0% 5% 10% 15% 20% 25%
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I N F O R M A T I O N S L A G E  Ü B E R  K L I M A A N P A S S U N G

Ich informiere mich über das Thema Anpassung an 

den Klimawandel

Ja Nein

344

295

237

236

43

94

150

149

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich habe mich bereits damit auseinandergesetzt, wie ich

mich und mein Umfeld vor Hitze schützen kann. (n=387)

Ich habe mich bereits damit auseinandergesetzt, wie ich

mich und mein Umfeld vor Trockenheit schützen kann.

(n=389)

Ich habe mich bereits damit auseinandergesetzt, wie ich

mich und mein Umfeld vor Sturm schützen kann. (n=387)

Ich habe mich bereits damit auseinandergesetzt, wie ich

mich und mein Umfeld vor Überflutungen schützen

kann. (n=385)

Ja Nein
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W E L C H E  I N F O R M A T I O N S Q U E L L E N  N U T Z E N  S I E  O D E R  W Ü R D E N  
S I E  N U T Z E N ,  U M  S I C H  Ü B E R  D A S  T H E M A  K L I M A A N P A S S U N G  
A U F  D E N  N E U E S T E N  S T A N D  Z U  B R I N G E N ?

E-Mail

6%

Internet

29%

Social-Media

11%

Onlineangebote der Zukunftsagentur 10%

Andere 

Onlineangebote

10%

Informationen 

aus Zeitung, 

Radio, TV

22%

Broschüren, 

Informationsflyer

12%

E-Mail

23%

Internet

36%

Zeitung

6%

Social-Media

23%

Sonstiges

12%

Von der Klimawandelanpassungsstrategie Rheinisches Revier 

habe ich erfahren durch…
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W E L C H E  I N F O R M A T I O N S M Ö G L I C H K E I T E N  F E H L E N  I H N E N  
B Z W .  W A S  W Ü R D E N  S I E  S I C H  Z U S Ä T Z L I C H  W Ü N S C H E N ?

22

0% 10% 20% 30% 40%

Informationsveranstaltungen

Informationsmaterialien

Beteiligungsformate

Medienangebote
• Informationen über Förderangebote

• Informationen über Vorhaben

• Individuelle und lokale Informationen

• Informationen von den Kommunen

• Niederschwellige Aufbereitung

• Einbeziehung von Schulen und Kindergärten



W A S  E R W A R T E N  S I E  I N  B E Z U G  A U F  D I E  
K L I M A W A N D E L A N P A S S U N G S S T R A T E G I E  V O N  D E R  
Z U K U N F T S A G E N T U R  R H E I N I S C H E S  R E V I E R ?

0% 5% 10% 15% 20%

Interkommunale Zusammenarbeit

Vernetzung von Akteuren im Bereich Klimawandelanpassung

Erstellung von regionalen Maßnahmen und Handlungsempfehlungen

Entwicklung einer Modellregion (bspw. Strukturwandel, Gründachstrategien,

Brachflächenstrategie, Strategie für zukunftsgerichtete Gewerbe- und Industriegebiete)

Vorstellung von regionalen Maßnahmen und Handlungsempfehlungen gegenüber

Entscheidungsträgern

Ausbau von Beteiligungsangeboten

Sonstiges
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